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  TOP ________ 
  Vorlagen-Nr. Datum 
    

Verwaltungsvorlage öffentlich 
41 - 16 

2034/2019 06.11.2019 
 
 
 
Betreff 

Antrag zur Neugestaltung des Ehrenfriedhofs als zentraler Ort des Gedenkens; 
hier: Antrag Nr. XXXI/2019 der SPD Ratsfraktion 
 
 
Beratungsfolge 

Kulturausschuss 27.11.2019 

 
  
 
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Kulturausschuss beschließt, die eigenbetriebsähnliche Einrichtung Kultur, Künste, 
Kontakte Emmerich am Rhein, in enger Zusammenarbeit mit den Kommunalbetrieben 
Emmerich zu beauftragen, eine Arbeitsgruppe zu bilden, um ein Konzept zur 
Um/Neugestaltung des Ehrenfriedhofs zu erarbeiten. 
   
 
 

STADT EMMERICH AM RHEIN 
D E R  B Ü R GE R ME I ST E R  
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Sachdarstellung : 

 
Die SPD-Ratsfraktion beantragt den Ehrenfriedhof als zentralen Ort des Gedenkens an die 
Opfer der Kriege neu zu überplanen.  
 
Daher schlägt die Verwaltung die Bildung einer Arbeitsgruppe vor.  
 
In der zu bildenden Arbeitsgruppe sollten neben den eigenbetriebsähnlichen Einrichtungen 
KKK und KBE, Vertreter der im Rat der Stadt Emmerich am Rhein vertretenen Fraktionen, 
Schülerinnen und Schüler der weiterführenden Schulen, die Bürgeraktion Pro Kultur e.V. und 
der Emmericher Geschichtsverein e.V. vertreten sein.  
 
Die Arbeitsgruppe soll ein Grundkonzept zur Neugestaltung erarbeiten und dem 
Kulturausschuss vorlegen.   
 
Über Fördermöglichkeiten des Volksbundes Deutscher Kriegsgräberfürsorge e.V. werden in 
Kürze Gespräche geführt.  In der Sitzung des Kulturausschusses wird hierüber berichtet.  
 
Weitere Gespräche sind vorab mit Vertretern der weiterführenden Schulen vorgesehen, um 
Jugendliche in die Planungen mit einzubeziehen.  
 
  
  
Finanz- und haushaltswirtschaftliche Auswirkungen : 
 
Die Maßnahme ist im Wirtschaftsplan nicht vorgesehen. 
 
 
Leitbild : 
 
Die Maßnahme steht im Einklang mit den Zielen des Leitbildes Kapitel 5. 
 
 
 
Michael Rozendaal 
Betriebsleiter  
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